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TSV Dachau 1865 – FC Moosin-
ning 6:1: Der Fußball-Landesli-
gist TSV Dachau 1865 zeigt sich
schon in bestechender Früh-
form. Beim Test am Freitag-
abendwarderGastundLandes-
ligaaufsteiger FC Moosinning
im Spielwirbel der Dachauer
teilweiseheillosüberfordert.
Als Gastspieler war bei den
Dachauern Nick Salihamidžić�
dabei. Er ist der Sohn des ehe-
maligen Profis und Sportvor-
stands beim FC Bayern Mün-
chen. Hasan Salihamidžić�.
Groß aufgefallen ist der Gast-
spieler nicht, Salihamidžić� hat-
te so seine Probleme, sich vom
Hallenfußball derKings League
auf Rasenfußball umzustellen.
Ballkontakte und Kondition
warensehrbegrenzt.
Eine Top-Leistung brachte Ber-
kant Barin, der in der ersten
Halbzeit einen lupenreinen
Hattrickschnürte.Das1:0 inder
12. Minute gelang ihm nach ei-
ner sehenswerten Vorarbeit
von Neuzugang Emilio Corrao.
Auch das 2:0 in der 18. Spielmi-
nute war eine Co-Produktion
von Corraro und Barin. Neuzu-
gang Corrao war offensiv eine
deutliche Bereicherung. Nach
einer Ecke versenkte Berkant
Barin denBall in der 25.Minute
zum3:0.
Es schient sich auszuzahlen,
dass die Dachauer im Großen
und Ganzen ihren Kader zu-
sammenhielten, das Spielver-
ständniswarsehrgut.
Das 4:0 erzielte Kapitän Niko-
laus Grotz in der 55. Minute.

DenEhrentreffermarkierte für
die Gäste Maximilian Völke
zum4:1 in der 64.Minute. Trotz
einer Vielzahl von Wechseln
brach der Spielfluss bei den
Dachauern nicht, John Haist
(78.) und Lorenz Knöferl (85.)
schraubtendasErgebnisauf6:1.
Knöferl traf bisher in jedem
Vorbereitungsspiel.
„Intensität und Einsatz haben
gestimmt, wir haben an ein
paar Abläufen gearbeitet und
einiges versucht, einige gute
Spielzüge waren dabei", sagte
65-Trainer Christian Doll nach
demSpiel.

DieU19desTSV1865steigtnach
einem 2:1-Heimsieg gegen den
SV Olympiadorf in die Bezirks-
oberligaauf. ro

TSV Eintracht Karlsfeld – SV
Nord Lerchenau 2:0: Imdritten
Test dieser Vorbereitung traf
der TSV Eintracht Karlsfeld er-
neut auf einen Landesliga-Auf-
steiger – und auch dieses Mal
zog sich der Bezirksligist glän-
zend aus der Affäre. Karlsfeld
gewann mit 2:0 und bleibt da-
mit seit dem Abstieg unge-
schlagen.
Das Fazit von Trainer Florian

Beutlhauser fiel entsprechend
positiv aus: „Es war ein guter
Test.Manhatgemerkt,dassbei-
de Mannschaften gewinnen
wollten. Wir hatten am Ende
die klareren Möglichkeiten.“
Besonders zufrieden war der
Coach mit der Defensivleis-
tung.
Spiele ohne Gegentor waren in
der Abstiegssaison eine Rarität
gewesen. Im dritten Test der
Vorbereitung durften sich die
Karlsfelder nun über ihre erste
weißeWeste freuen.DieDefen-
sive stand vonBeginn an sicher
und ließ in einer ausgegliche-

nen, zweikampfbetonten Par-
tie kaum Chancen zu. Die Aus-
fälle der erfahrenen Spieler
MarkusHuber,PascalSattelber-
ger und Roman Gertsmann fie-
len dabei kaum ins Gewicht –
auch, weil die in der eigenenA-
Jugend ausgebildeten Spie-
lerüberzeugten. „Die Jungsma-
chenSpaß“, soBeutlhauser.
Auf Tore mussten die Zuschau-
er allerdings bis in die Schluss-
phase warten. Der junge Gäste-
torhüter Tamay Piker ließ zu-
nächst einen Fernschuss pral-
len, Tobias Beyer staubte zum
1:0 ab (82.).Wenig später das na-

hezu gleiche Bild: Wieder
konnte Piker einen Distanz-
schuss nicht festhalten, erneut
war Beyer zur Stelle und stellte
den2:0-Endstandher (90.).
„Jeder konnte sich zeigen.Über
90 Minuten war es ein verdien-
ter Sieg“, sagteBeutlhauser, der
das Ergebnis allerdings nicht
überbewerten wollte. „Für das
erste Ligaspiel bedeuten die Er-
gebnissegarnichts.“
Am kommenden Mittwoch
empfangen die Karlsfelder den
TSV Gilching/Argelsried zum
nächsten Testspiel. Beginn ist
um20Uhr.. stm

FUSSBALL-TESTSPIELE

HoherSieg:DreifachtorschützeBerkantBarin, SebastianMitterhuberundAlbinZekiri (roteTrikots, von links)mitdemMoosinningerMohamedAbdane. RO

Hebertshausen – Die U11-Fuß-
balljunioren des ASV Dachau
und des TSV Indersdorf haben
sich am Samstag beimMerkur-
CUP-Kreisfinale fürdasBezirks-
finale qualifiziert. Die Bezirks-
finalturniere finden am kom-
menden Wochenende statt. In-
dersdorf und ASV landeten
beimTurnier inHebertshausen
auf den Plätzen eins und zwei,
mit dabei waren insgesamt
sechs Teams. Indersdorf zog im
Halbfinale mit einem 1:0-Sieg
gegen die SG Ampermoching/
Hebertshausen/Röhrmoos ins
Endspiel ein, der ASV gewann
sein Halbfinale gegen die SG
Arnbach/Niederrroth 13:0. Das
Finale gewann der ASVDachau
mit2:1.
Der Merkur CUP ist das welt-

weitgrößteTurnier fürU11-Juni-
oren. Das erste Turnier fand
1995 statt (ausführlicher Be-
richt über das Kreisfinale folgt
in einer unserer nächsten Aus-
gaben). dn

ASV und Indersdorf
im Bezirksfinale

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

Kreisfinale im Merkur CUP in Hebertshausen:Merkur-Redakteur Alexander Vormstein begrüßt die Teilnehmer. BAUER

Pipinsried – Der Fußball-Bay-
ernligist FC Pipinsried hat den
Einzug in den Totopokal-Wett-
bewerb verpasst. Am Samstag
verlor dieMannschaft von Trai-
ner Roman Langer das Qualifi-
kationsspiel bei Bayernliga-
Neuling TSV Schwabmünchen
mit 1:2 Toren. Und das „völlig
unnötig“,wieLangerbefand.
Der Pipinsrieder Trainer

schickte eine extrem junge
Mannschaft auf den Rasen der
Siegmund-Arena in Schwab-
münchen. Obendrein musste
Langer auf einige Leistungsträ-

ger verzichten, darunter die ge-
fährlichen Angreifer Valdrin
Konjuhi und FlorianGebert. Ih-
reErfahrungundAbgeklärtheit
hätte dem Pipinsrieder Spiel
gutgetan.
Alexander Seifert, Neuzu-

gang aus Stätzling, brachte den
FCP schon nach 13 Spielminu-
ten in Führung. Der junge Stür-
mer traf nach einer Vorarbeit
von Jaroud Kanze, der von Pa-
trick Weihrauch freigespielt
worden war. Kanze passte den
Ball in den Rückraum, Seifert
verwandelte.

InderFolgekamendiePipins-
rieder aus einer verstärktenDe-
fensive immer wieder schnell
nach vorne. „Wir hatten da vie-
le gute Kontermöglichkeiten,
spielendieabernicht sauberzu
Ende“, so Langer. Der oft zitier-
te letztePasskamnichtan.
Trotzdem schienen die Pi-

pinsrieder die Angelegenheit
imGriffzuhaben–biszuSebas-
tian Keßlers Schnitzer. Der Pi-
pinsrieder Abwehrspieler setz-
tenacheinerharmlosenFlanke
ohne Not zur Grätsche an ge-
gen Schwabmünchens Stür-

mer Matteo Di Maggio: Straf-
stoß. Maximilian Krist traf und
entschied damit das Bruderdu-
ell gegen Benjamin Krist auf Pi-
pinsriederSeite1:0 für sich.
Nach der Pause war der FCP

zunächst klar am Drücker.
Doch das Tor machte Schwab-
münchen.NacheinemEinwurf
kam TSV-Torjäger Maik Uhde
am langen Pfosten unbehelligt
zum Abschluss (65.). „In dieser
Situation schlafen wir kom-
plett“, ärgerte sich Langer. Sei-
ne Mannschaft war bis zum
Schlusspfiff dem 2:2 näher als

Schwabmünchen einem drit-
ten Tor. Doch die Probleme im
Angriff aus der ersten Halbzeit
setzten sich in der zweiten fort.
Langer: „Wirwarennicht zwin-
gend, und so verlierst Du so ein
Spiel.“
Am gestrigen Nachmittag ge-

wannen die Pipinsrieder ein
Testspiel beim Bezirksligisten
Ecknach 3:1. Es trafen Matthias
Roithmayr,DavidAnyaonuund
FlorianGebert.MarcBaumgärt-
ner gelang zwischenzeitlich
derAusgleich.

THOMAS LEICHSENRING

FC Pipinsried verpasst Teilnahme am Totopokal
FUSSBALL Nach Führung 1:2-Niederlage im Qualifikationsspiel bei Bayernliga-Neuling Schwabmünchen

TSV Schwabmünchen – FC Pipins-
ried2:1(1:1):
Pipinsried: Enrique Bösl, Sebastian Keß-
ler, Tobias Reithmeir, Maximilian Haas, Pa-
trick Weihrauch, Max Dombrowka, Nenad
Petkovic, Alexander Seifert, Benjamin Krist,
Matthias Roithmayr, Jaroud Kanze – David
Anyaonu
Schiedsrichter:MaximilianRiedel
Zuschauer:170
Tore: 0:1 (13.) – Alexander Seifert; 1:1 (45.)
– Maximilian Krist (Elfmeter); 2:1 (65.) –
MaikUhde
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